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Erscheinung am Totenbett 
Ein Autoren-Team um den englischen Neurophysiologen Peter Fenwick, der 
sich mit Phänomenen rund um das Lebensende beschäftigt hat, berichtet von 
einer Frau, die beim Sterben ihrer Mutter zugegen war (Taylor 2013, S. 59). 
„Plötzlich sah ich ihren Vater am Fußende ihres Bettes stehen. Mit freude-
strahlendem Gesicht schaute meine Mutter dorthin. Ihr Gesicht schien in 
einem goldenen Licht zu erstrahlen, das langsam durch den Scheitel ihres 
Kopfes zur Decke entweicht. Als mein Blick zu ihrem Gesicht zurückkehrte, 
erkannte ich, dass sie nicht mehr atmete.“ 

Beurteilung 
Das Verhalten der Mutter wertet den Fall quasi zu einer kollektiv beobachte-
ten Erscheinung (des Vaters am Sterbebett) auf. Dieser nahestehende Ver-
wandte holt die Seele der Mutter ab. Das Austreten der Seele wird als Licht-
erscheinung von der Tochter als Zeugin beobachtet.  
Eine animistische Erklärung, die nur die Wirkung Lebender anerkennt, wird 
annehmen, dass die Halluzination der Tochter (Erscheinung u. Licht) durch 
das Verhalten der Mutter ausgelöst wurde. Um das beurteilen zu können, 
müsste etwas über den Glaubenshintergrund der Tochter bekannt sein: Ent-
sprach oder widersprach das, was sie sah, ihrem Glauben? Leider fehlt diese 
Information. 
Dass die Beobachtung von Lichterscheinungen am Sterbebett gar nicht sel-
ten vorkommt, wird in mehreren Studien aufgezeigt (Taylor 2013, S. 55). 
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